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1. Arbeitsmarkt im Sog der 
Finanzkrise
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1.1 Internationaler Vergleich

c schneller und spürbarer Anstieg der Arbeitslosigkeit in 
Ländern mit

geringem Kündigungsschutz wie USA und Großbritannien
c geringer Anstieg der Arbeitslosigkeit bei großer interner 
Flexibilität

Saisonbereinigte Erwerbslosenquoten in Prozent,
Deutschland, Europäische Union und Eurozone 
2005 bis 2009
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Quelle: Eurostat, Statistisches Bundesamt



Bereich Arbeitsmarktpolitik 5

1.2 Entwicklung der 
sozialversicherten

Beschäftigung November 
2009

- insgesamt -0,6 Prozent (-150.000)
- Teilzeit +280.000
- Vollzeit -430.000
- Verarbeitendes Gewerbe -4,3 Prozent (-285.000)
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2. Ursachen des 
Arbeitsmarkterfolges

• Minuswachstum von 5 Prozent - theoretisch minus 2,2 
Mio. Beschäftigte

• Arbeitsvolumen stabilisiert Beschäftigung
– 25 Prozent Kug
– 20 Prozent Überstunden
– 40 Prozent tarifliche AZV

• Konjunkturpakete stabilisieren Bau
• Demografie und Änderung der Arbeitslosenstatistik 

entlasten
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2.1 Reaktionen der Betriebe auf 
die

Krise - Mehrfachnennungen i. 
v. H.

Maschinen, Elektrotechnik, 
Fahrzeuge

52
83

91
46
24

14

Metall, Metall-
erzeugnisse

61
87

87
51
29

21

• Kostensenkung
• Erschließung neuer

Käufer oder Märkte
• Einstellungsstopp
• Kurzarbeit
• Kürzung von Lohn 
oder

Arbeitszeit
• Entlassungen

Quelle: IAB-Kurzbericht 18/2009



Bereich Arbeitsmarktpolitik 8

2.2 Arbeitsförderung stützt
Industriebeschäftigung

Ø in Metall bis zu 35 Prozent der Beschäftigten in Kug
Ø Lohnausfall bei Kug 3 Mrd. Euro
Ø Erstattung Sozialbeiträge 1,6 Mrd. Euro
Ø Weiterbildung im Betrieb 0,75 Mrd. Euro
Ø 100.000 Eintritte in betriebliche Weiterbildung während 

Kug
Ø 100.000 Eintritte in WeGebAU
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3. Sicherungslücken in der 
Arbeitslosenversicherung

• nur ein Drittel der Arbeitslosen in SGB III
• 121.000 ALG I-Empfänger mit ergänzendem Hartz IV

= 10 Prozent
• sozialversichert Beschäftigte mit Job-Verlust -

= 600.000
in 12 Monaten direkt in Hartz IV der 
20 Prozent
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Arbeitsplatzrisiko nach Branchen von 
Okt. 08 bis Sep. 2009 im 
Monatsdurchschnitt

6,1%
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Leiharbeiter
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Land- und Forstw irtschaft

Wirt. Dienstleist. ohne Leiharbeit

Baugew erbe

Verkehr und Lagerei
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Quelle: BA-Statistik
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4. Hartz IV nicht nur bei 
Arbeitslosigkeit

Quelle: BA-Monatsbericht Januar 2010

Struktur der erwerbsfähigen Hilfebedürftigen (eHb) 
in Prozent, Deutschland, September 2009

36 %
nicht verfügbar
oder sonstige1

43 % 
arbeitslos

10 %  in arbeitsmarkt-
politischen 
Maßnahmen²

11 %
Erwerbstätige mit 
einem Bruttoein-
kommen >400 €
(nicht Arbeitslose)

1) z. B. Inanspruchnahme Pflege Angehöriger, Krankheit, Schüler, Erziehung von Kindern 
unter 3 Jahren
2) Teilnehmer bleiben weiter als eHB erfasst bei Arbeitsgelegenheiten in der 
Mehraufwandsvariante, beruflicher Weiterbildung sowie Maßnahmen zur Aktivierung und 
beruflichen Eingliederung
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4.1 Arbeitslosigkeit – Umschlagplatz zu 
ungünstigeren

Arbeitsbedingungen – Angaben der 
Betriebe

+ 15 % 

(+ 3 %)

+ 23 % 

(+ 11 %)
… besondere Arbeitsbedingungen zu 
akzeptieren (Saldo)

+ 18 % 

(+ 6 %)

+ 25 % 

(+ 14 %)
… Zugeständnisse bei der Entlohnung 
zu machen (Saldo)

+ 15 %

(+ 4 %)

+ 21 % 

(+ 12 %)
… eine niedriger qualifizierte Tätigkeit 
anzunehmen (Saldo)

Veränderung 
2005 – 2006 

Veränderung 
2004 – 2005

Die Bereitschaft der Bewerber ist 
gestiegen,

Quelle: IAB-Kurzbericht 19/2007
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4.2 Hartz IV fördert 
Niedriglohn

Erwerbstätigkeit nach Hartz IV

• 29 Prozent unter Ausbildungsniveau beschäftigt
• 47 Prozent befristeter Arbeitsvertrag
• 19 Prozent im Osten - 14 Prozent im Westen weniger als 5,00 

Euro/Stunde
• 40 Prozent im Osten - 27 Prozent im Westen 5,00 bis 7,49 

Euro/Stunde

c überwiegend Niedriglohn und instabile Beschäftigung bei Ausstieg 
aus Hartz IV

c Drehtüreffekte
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4.3 Wie hoch ist Hartz IV?

• 359 Euro Alleinstehende
• 2 x 323 Euro = 646 Euro für zwei Erwachsene
• 215 Euro für Kind 0 bis 5 Jahre

Beispiel:

Alleinstehender - 1.111 Euro brutto (840 Euro netto)

– anrechenbares Einkommen 840 - 271 Euro Freibetrag = 569 Euro
– Hartz IV-Bedarf 359 Euro Regelsatz plus 360 Euro Warmmiete = 719 

Euro
– Hartz IV-Anspruch 150 Euro
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5. Hartz IV-Kampagne zu Lohnabstand 
unseriös

5.1 Wie wird gemessen?
§ Hungerlohn oder regulärer Hilfsarbeiterlohn
§ Alleinstehende oder kinderreiche Familie
§ Einbeziehung von Einmalzahlungen, Kindergeld, Wohngeld etc.

5.2 Wie hoch ist der Abstand?
§ Leistungsgruppe 5 Produzierendes Gewerbe 2.095 Euro plus einmalige Zahlung 

Juli 2009
§ Lohnabstand Ehepaar ohne Kinder 36,0 Prozent
§ Lohnabstand Ehepaar mit einem Kind 25,5 Prozent
§ Lohnabstand Ehepaar mit drei Kindern 14,8 Prozent

Ä mit der Größe des Haushalts schmilzt Abstand
Ä teils bewusst falsche Zahlen verwendet
Ä Minderheit der Alleinverdiener mit drei Kindern alleinige Bezugsgröße (4,6 % der 

Hartz IV-Haushalte)
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5.3 Hartz IV-Kampagne dient 
mehreren Zielen

• Ablenkung von gesellschaftlichen Ursachen von Armut und 
fehlender instabiler Integration

• scharfe Zumutbarkeit und Sanktionen ausgeblendet
• Eindruck erwecken, Schwache vor Faulenzern zu schützen
• Stimmungsmache gegen höhere Hartz IV-Sätze 

(Bundesverfassungsgericht)
• Legitimation für Sozialabbau schaffen

c gibt kein Wahlrecht zwischen Hartz IV und Erwerbstätigkeit
c wer die Löhne senken will, muss Luft nach unten schaffen und 

Existenzminimum senken
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6. Umverteilung über 
Arbeitslosenversicherung

• Sonderbeitrag der Beitragszahler von 18 Mrd. Euro zur 
Bekämpfung der Krise

• Beitragsklau von 5 Mrd. Euro pro Jahr
• Milliardenbetrag zur Finanzierung gesamtgesellschaftlicher 

Aufgaben
• Bund zahlt nur 50 Prozent der Krankenversicherung für Hartz IV-

Empfänger

c Entlastung der finanziell breiteren Steuerschultern
c Belastung der kleineren Beitragszahler/Lohnnebenkosten
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6.1 Finanzen der Arbeitslosenversicherung 
im

Konjunkturverlauf in Mrd. Euro

11,2

17,9 16,7

2,9

-16,0

4,2 3,3 2,86,5 3,0

2006 2007 2008 2009 2010

Quelle: Statistik der BA
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6.2 Kurswechsel in der 
Arbeitsförderung

• bisher gleichgerichtetes Interesse zur 
Beschäftigungssicherung

• chronische Unterfinanzierung der 
Arbeitslosenversicherung ab 2011

• „strikter Konsolidierungskurs“ als Damokles-Schwert
• Schuldenturm schnell Hebel für Kürzungen
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7. Gewerkschaftliche 
Alternativen

• Systemrelevanz der Arbeitslosenversicherung für 
Arbeitslose und Beschäftigte betonen

• krisenbedingte Defizite aus Steuermitteln finanzieren
• Beschäftigungsbrücken verlängern und stabilisieren
• Versicherungsschutz wieder herstellen

– befristetes Überbrückungsgeld einführen
– verbesserter ALG-Anspruch für unstetig und befristet 

Beschäftigte
• Hartz IV-Bedürftigkeit und Armut abbauen


